
Druckmarkt W Heft 29 W Juni 2006 W 1

Rolf Broglie
war bereits bei
der ersten Aus-
gabe des
Druckmarkt
Schweiz unser
Gesprächspart-
ner. In dieser
Ausgabe haben
wir abermals
eine Diskussion
mit dem Chro-
mos-Chef auf-
bereitet, in der

sich Rolf Broglie auch zur Zukunft
des nunmehr 60-jährigen Unterneh-
mens Chromos äußert. eindeutig am
besten abgeschnitten. Seite 8 

Der schweizerische Druckmarkt ist
ein Binnenmarkt. Und ganz ohne
Zweifel ein schöner noch dazu: Kan-
ton für Kanton. Allerdings ist es
heute nicht mehr ausreichend, in-
nerhalb dieser engen Grenzen zu
agieren. Viel mehr müssen Grenzen
überwunden werden. Denn wenn
sich Druckunternehmen, die außer-
halb der Kantonsgrenzen aktiv sind,
schon als »international« betrach-
ten, fällt die Schweiz damit unter
die Risikofaktoren der Unterneh-
mensführung. Ob dem wirklich so
ist, untersucht Hans-Georg Wenke in
seinem 3. Teil zum Thema Risk-
Management.

Bereits in den vorausgehenden Hef-
ten haben wir mit neuen Rubriken
die redaktionelle Vielfalt erhöht. Ab
dieser Ausgabe gibt es eine weitere
»ständige Einrichtung« in Druck-
markt. Ab Seite 54 führen wir einen
Stellenmarkt ein, in dem Top-Jobs
der Print- und Medienbranche aus-
geschrieben sind.

Die Formel-1-Rennfahrer, sagt man, ständen mit je einem Fuß auf dem

Gas und mit dem anderen auf der Bremse zugleich. Um schneller agie-

ren und reagieren zu können. So gesehen scheint die schweizer Druck-

industrie derzeit von F1-Piloten gesteuert. Denn in den letzten Wochen

erleben wir beides: Angstvolles Bremsen und lustvolles Gasgeben.

Die Stimmung hellt sich auf, die Konjunktur scheint freundlicher zu wer-

den. Die Wirtschaftzahlen signalisieren Aufschwung. Die Wirtschaft ver-

spürt Kauf- und Investitionslaune. Insofern melden auch die Lieferanten

der Druckindustrie gute Geschäfte, was nur heißen kann, dass es den

Werbeagenturen und Druckern so schlecht nicht gehen kann. Respekti-

ve, es ihnen wieder besser geht. Objektiv gesehen.

Und subjektiv erleben wir bei vielen Menschen, Managern vor allem

und Inhabern eher eine Art gespannter Nervösität, nicht selten sogar ein

sehr großes Mass an Überempfindlichkeit. Denn was immer und immer

wieder in Artikeln und Vorträgen, in Analysen und Prognosen gesagt

wird, ist längst alltägliche Realität: die alten Strukturen brechen weg,

die Positionen und Relationen wanken, schwanken und werden ver-

worfen – neue bilden sich. Jeder für sich, ob als Person oder Unterneh-

men, muss eine (seine) neue Rolle finden, sich neu aufstellen, Neuland

betreten, oder hart um einst erobertes Terrain kämpfen. Das macht vie-

le gereizt und aus der Sicht der jeweils anderen unberechenbar.

So lange sie als Vorbilder dienen, werden anarchische Tabu- und Regel-

brecher als Helden gefeiert. Zumal die Wirtschaft längst weiß, wer auf

einem Markt erfolgreich sein will, muss dessen Regeln ändern und die

eigenen zum Maßstab machen. Geschieht das aber innerhalb der eige-

nen Branche, so schreien viele Zeter und Mordio, beschwören Solida-

rität, Vernunft und Kontinuität herauf und pochen auf fairen Umgang

miteinander. Indes, dafür scheint diese Zeit kein Gespür mehr zu haben.

Weil sich alles verändern will und verändern muss.

So gesehen, ist das Rennen gestartet. Es zählt nicht mehr die Leistung

im Qualifying, jetzt wird Pace gemacht. Bremsen und Gasgeben muss

zugleich geschehen. Wir wünschen Ihnen, dass Sie persönlich dabei

nicht ins Schleudern kommen oder aus der Kurve fliegen.

Ihr Druckmarkt-Team
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